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Wandlung
ist notwendig
wie die Erneuerung
der Blätter im Frühling.

Vincent van Gogh



Betrachtung der Zeit
Mein sind die Jahre nicht, die mir die Zeit genommen;
Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen;

Der Augenblick ist mein, und nehm’ ich den in acht,
So ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht.

Andreas Gryphius
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Freunde, dass der Mandelzweig
Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt,
ist das nicht in Fingerzeig, dass die Liebe bleibt?
Dass das Leben nicht verging, so viel Blut auch schreit,
achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit.
Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt vergeht.
Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde weht.
Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten wiegt,
bleibe uns ein Fingerzeig, wie das Leben siegt.

Schalom Ben-Chorin



Vincent van Gogh kam am 30. März 1853 in Groot-
Zundert (Holland) zur Welt. Mit 16 Jahren wurde er 
in einer Bildergalerie in Den Haag angestellt und 
es begann in dieser Zeit sein umfangreicher Brief-
wechsel mit seinem Lieblingsbruder Theo.
Im Jahr 1876 begann er ein Theologiestudium, das 
er jedoch abbrach und Wanderprediger wurde. 
In dieser Zeit lernte Vincent das harte Leben der 
Berg arbeiter nahe der belgischen Grenze kennen 
und widmete ihnen seine ersten Zeichnungen.
Mit 27 Jahren startete er ein Studium an der Kunst
akademie in Brüssel und es entstanden seine ersten 
Landschaftsmalereien und Aquarelle sowie Ölma-
lereien.
1885 ging van Gogh zu seinem Bruder nach Paris 
und lernte dort die impressionistische Malerei 
kennen. Er traf in Paris den Künstler Paul Gauguin 

und beschloss, mit ihm eine Künstlerkolonie im 
Süden Frankreichs in Arles zu gründen.
Seine letzten beiden Lebensjahre verbrachte Vin-
cent van Gogh in einer Nervenheilanstalt in Saint-
Rémy-de-Provence. In dieser Zeit entstanden über 
160 Gemälde und Zeichnungen. Diese letzte Schaf-
fensperiode war eine der intensivsten seines Le-
bens. Vincent van Gogh starb am 29. Juli 1890 an 
den Folgen eines Selbstmordversuches.
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